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INDIEN 

Eiristnids voin Intliistal bis Nordl~iirrna verbreitet, ist das I~'anzc!rrinshorii (Rhi- 
noceias irritcon~zs) Iieute aiif ein prar Sc1iiitzgel)iete urid deren unniit.telbarr 
Uiiip,oI)iiiig i i i  Noi~(liiidieii, N4:pal iiiid l1liiiI,:iii I,c~scliräiilct. Sciii I.yl)isclicr LI:- 
beiisraurii siiitl die grrrsh<~wiicliseiieii ¿Il~c:rscliwc:iiiriiun~s~~~l~iet~ iiiicl 171iissui<ir- 
w5lder in clcri Hügelregioiieri aiii Fuß tlcs Hiriiiilaya. Man recliiiet, <lass bis 
ins 15. .lalirliiiiidert., Iievor iiicriscliliclic Hcsiedeliiiigen tlort ziiiiitliiiieri, der Lc- 
beiisrauni (Icr Nasliijriier iiiiiidcstc~iis 305 800 kiii' iiriif;isstct. Wciiiii tvir vori tleii 
lieiltigen Elcsi.ari<lsdichteri i i r i  Koy;il Chitwnri Nationai[);rrk Nepals lioclircclirieii 
( 1 3 . 3  Tiere I)ro krri' ), ergibt das  riiici Mindestbest.aridsgröße von 476 140 Tieren. 
Diizii riiüsstcri iioch eiiie klcrige 'l'ierr gcir~.cliriet werderi tlir i i i  we:iiigur güristi- 
geil Cicbietcii lebtcii. L)ic! 1';riizerii~rsliiiriicr w;trcbii also solir z;ililreicli. Als t l i t :  

iiienschliche Bevölkerung des iridisclien Subkontiiients wudis uiid imnier mehr 
Laiicl Ixhaut wurde, wrirclt. tliircli Austrockiiurig viel vorri Nasliornlet)erisraurn 
ini W<.sl.cri zc,rst.ört iiii<1 tl;is P;iiizoriiasliorii. ~ I I S ~ L I I I I I I C I I  i i i i t  Suiiil)fllirs~I~ 1111tl 

\Vildeiii M'risserbiifft~l, wurde ir i  iiiiriier kleiiiere Itückziigsgebietc~ iiocli I~enoliri- 
barcir Striiktur gcidriirigt. Es gibt, iiiivt:rkt:iiiibarr Paiizcriiasli«riid;irsi.cli~~~gt~~~ 
in 4 000 Jalire alteii, in Sl,cicksteiii geritzte11 Siegi-lri aus hdolieiijodaro iiiid Ilar- 
appa in Pakistan. Daraus krinri iiiari schlicken, dass sich das Verbreitungsgebiet 
der Art  2000 V. Clir. bis in die lieiitige Sind-Provinz erstreckte. Der ers1.e Mo- 
gulkaiser Rabur jagte Nachörner zu Elefant und Pferd in der Gegeiid nahe 
Pesh;lwar noch 1519 und schrieb in eiiieiii seiner Naturkundel~iicher, dass sie 
auch in Hacliriagar. zwisctieri deii Flüsscii Sind uiid Bercli, sowic an (Icii Ufern 
des Saruflusses in der Gaiigesebeiie vorKimeri. Seit danials sind praktisch alle 
diese iiberaiis fruclitbareri ÜberscIiweniniiingsgel>iete iri Nordiridieri kultiviert 
worden. Paiizerrinsliörrier uiid R.eisl,flaiizeri gedcilieii I(bitler i l r i i  I>est,eii unter 
deiiselbeii Bediriguiigeri. 

Dic Zersi.iirung tlcr Lel)crisr5iiiiic~ erleiclit,ertc tlic Jagd, d a  dic Nasliöriitir keiiic* 
Verstecke iiii hohen Gras und deii Wäldern mehr hatten. Im späten 19. Jaiir- 
hundert waren sie in Nepal bereits auf terai und duns, Nordbihar, die bhu- 
t.aiiisclieii dii;rrs, tlirs Tccst;ttal in ~l.%si.l~eiigalrii lind das Bra1iiiiapiitrat.d i i i  

Assarii bescliränkt. Ll'älirerid die iiepalesischen Bestäiitle ganz gut geschützt 
wrirc:ii, wiirtleii c l i i ,  iiiclisclicii riicksicht.slos bt!jirg~. i i i i t l  itire Gras- i ~ i i t l  Wald- 
lebeiisr5iiiiici scliruiiipft,cri weiter. IJast jeder britisclit~ Oliizier iiri Assuii des 
19. .l;ihrliuiiderts wurde ein eifriger ,Sportsmarin". Oberst F. T. Pollock schoss 
iii Assani 44 Nashöriier iiiid verwiiridetc ,,ebensovielc wie er tötete", iirid der 
Maliaradsclia vor1 Cooch Uehar schoss zwischen 1871 und 1907 in Westbengn- 
leri iiiid Assani 207 Nasliörrier. Als die B<:ständ<, iri  Iiidicii überall sehr niedrig 
warcii, wurde 1010 iii Iiidicn die gesaiiii.r N;tsliornj;lgtl verboi,cii uricl einige 
Scliiitzgebiete wurden eirigerichtet. Wilderei war immer noch eiri Problem und 
das Panzerii;ishorri ti;lt. wcii.geheritl nur wegen des Iioheri l>ersöiilichen E:insat.zes 



(!iig:~gicrt~(!r F'or~t~t~caiiiLer iilicrIt!l~t.. M ~ L I I  rt!cIiiiet. ~ I C I I ~ C  (:t,ivi~ 2000 vcr l~ l i~ : l ,~~~ i i~ :  
Tiere. I i i  iiiir zwei C:egc!ri(leri, iiiiiiilicli clciii Itx~ir;iiiga Nnliori;il~~;irlc i r i  Iii<lieii 
iiiid tlcrii Royal Cliitwari Nationalpark in Nepal, leben ~iielir als 100 Tiere. 

Das Tier 

R. ,~lnicomis ist die zweitgrößte heute lebende Nashornart. In Menschenobhut 
können Biillen bis 2 100 kg Geivicht und eine Schulterhöhe von 18G cni, Iiülie 
1600 kg und 160 cm erreichen. Ini Freiland ist allerdings der Geschleclitsun- 
terscliied geringer, vor allen] sind Läiige und Scliiilterliölie kaiiiii verscliiederi. 
Stat.trlesseii untersclieitleii sich die Gesclilcclitcr iii tleii iiritereii Scliiieidezäli- 
iieii, Nnckeii- iiricl Scliiill.eriniislcc.Iii i i i i t l  den flaiii.f;~lt.cri - :~lles Merkinale dic: 
i i i i t .  deiii 1i:riiipf zii tiiri Ii;~bcii: Die Sclineidcziilirie siiicl bei 13ullcii bis 20 crii 
Iniig iriitl dicker, die Ilaut,f:rlteii dicker, breit.er iind nielir gefaltet. Heide Ge- 
schlecht.er haben je ein Horn, 15-45 ein lang. Die Backenzähne sind Iioclilcronig 
(sog. Hypsodontie) und Iiaberi eiri fiir Grasfresser typisches koriiplexes Schrrielz- 
iiiiister. Mit clcr Leweglictien Oberlippe werden dicke Grüsstengel und Büsclie 
crgriffcn, ihrc Spitze kann aber aiicli eingefaltet iiiid gegen die 1Jiit.erlippe ge- 
presst urerclcii i i r i i  kiiwcs C:r;~s zii ~~lliickctii. Zwei 1lniitl';rll.eii ziclic?ii iini tleii 
g;~iizcii Iiörper, jc. ciiic Iiiiil,c!r tl(!ii Vc)rtlcrl~ciricii iiiid vor tleii IIiiitort~eiiien. Die, 
R i i i i i ~ ~ ~ i a u t  ist riiit Rllleii und nieteiiartigeii Iinubbelii besetzt. An jedein F'uls 
riiiirirlet eine Di~fi,tlriisc, direkt hinter/über dem Hinterraiid des Solileiikissens. 

Die eiszeitlichen Uberflutungsel~eiirii iti den ITiigelläiitlcrri vor tlcrti 1Iiriinl;iyn 
sind durch ein Mosaik versctiiedener Pflanzengesellschaften gekennzeichnet. Die 
Fliisse haben sich seit vielen .lalircii rri~iniitler,iri,ig durcli die Tliler geschlärigclt, 

r Li' 

riiit. ilireri I\.loiisuiifliit,cii i ~ i i  eiriei Stcllc Gr;wl:iiitl iiiid Wiildcr zcrstöri., an aii- 
<Icrcii S~.cllcri Ertl- iirid Saiidbiirikc iriilgescliiit~ci.. Diesc Stclleii wiirdeii daiiii 
ziiiiäclist von Gräsern, spSt.er, falls kciri Feuer kaiii, vor1 Uferwliltlt:rii besir- 
dell. Der wichtigste Lebensraurii der I'anzerrinstiörricr ist das Ufergras, von 
den1 4-6 r i i  hohen Sacchcirimz spantnne~um bestimmt (dies ist niich eirie wich- 
tige Nahrungsj>flaiize). Art<lerc, nahezii ct)eiiso hohe Cräscr die weniger oft 
geniit.zt werden sind Tltemedn cirzrridinacen, Nnrerigu ~~r~rphroconia und das I)is 
B rii Iiolic. S(icc1iciritrii hci~rtglinlensis. Tii dir (Jrilsl:iiitl(:r ~:irigcstrt:iit. wncliscii spr-  
scliic(lt:iit~ Wiltl~cs~!lIscliiiftt!ii voii 'I'reruzci i l i~ t l i / lorr i / I lo71~11ci~  ceibu, ilctrcici cci- 
leclru/Dcill~eryia slssoo, Sl/zyyiuin c~irrnirhr, Lits(ieri mo~iropeiula/Albi~::ia sp. uritl 
ziiidereri Art.eii gebildet. Doriiendickiclite der Calairiiis-Klctterp;11r11eri stehen in 
cl.w;rs tiocbt~iicrcii I'arkgr~t>iet.eii, tliis Iliit.(?rtioli, cler Wiiltlci 1~iltlt:ii C(illzcrrr./~c~ 
iriucrophyllu, l\.luiiotus ~~li.iltppriie~is~s iiiid ibI.tirr«~yn ~~«riirriltrla. .4iir I,iciiluiigeii 
und Sandbänken in der Trockenzeit sowie einigen hocligelegeneren Gegenden 
g;rriz.jiilirig wacliseii IiurzgrSscr wic: cynodort ductylon und C/iry,so~~qo?i acic~i- 
1uln.s. 

'ikockerigefallene Flussbetten und Altwässer versiiriipfen und wacliseri niit 
Hiedgriiwrii (Phragrnites und Ar*urido-Arten) zii. darüber h:irigeii die Äste des 
Siniiill~aiirries (Uo~rnl~nz), tlie ini F'riitijatir riocli vor (leii Hlätt.erii ~~riiclitig rt1t.e 
Ulüteii t,rageii. kVü~sorl>llaiizcii wits Ilydrilla uerlicrllulii iiiid I'istzri .sirutiolcs 
ivacliseii iii diclitcii St,auderi. I i i  Assani liiii. sich die eiiigcsclileppte Wasserliya- 
ciiit.lie Eichhornia crusszpes iri tlcii Flüssen, Si.röiiieii und Sccri iilerniäDig vcr- 
mehrt. Weriri das Wasser a ~ i i  Ende des Monsun zuriiclcgelit, verrott.cri hlassen 
abgestorbener Wasserhyaciritlien am Boden der trockc~igefallenen Stellen iiiid 
verhindern das Nacliwachseri von Gras uiid anderen LaridpHanzen. 

11x1 Panzernastiornland gibt. es drei gut. abgegrenzte Jahreszeiten: Die Winter- 
monate von etwa 0kt.ober bis Mit,t.r März sind recht kühl und nachts oft nebelig. 
Wenn irri Frühjahr dir  Diircliscliiiitt.st,c~iiper:tttiireii steigen. t,rockricri die hohen 
Gräser aiis iiiid friiigen oft Riier. Mariclie Feuer eiitstelicii riatürlicli, ;riidere 
wt:rdeii voiri Parkpcrsoiii~l otlcr Dörllern gelegt. 1111 Cliitwaii iirid Iiazirangi~ isl 
der Griiiidw;issersl)iegel sehr Iio(:li. das Gras wäclisi scliiiell iiacli, und ziir Iiei- 
ßestcri Zcit ini Mai ist. es schon '2 iii Iiocli. 1111 hlai steigen die Tciiiperatureri 
über 4OU, iirid dann treten in1 Juni die ersten Regenfälle des Südwestirioiisuiis 
auf. In Chitwari fallen von Juni bis Oktober über 2000 mrti Regen. über 80% 
cler j5lirliclieii Durchsch~iitt.snieiige von '1 400 rrirri. Iiii Iiaziranga ist der jährli- 
che Ni(-tl(!rsclilag geriiiger, cri. 1800 iiini, uiitl t1:ivori f;llleii 90% in1 Moiisiiti. In 
(lic:sc:r Zcit siiitl tlio tic:fcrlicg~?ritlcri Cegeiitlr:ii viillig ül~erllutct, giolic Teile des 
C:raslnri(les bleiben iiii Icaziranga bis Dezeiiibcr .,L;~ii<l iiiitef'. 

Ein paar Streifiichter 

Zwei Aiisziige aus dem Tagebuch tlcs Nasli~rnbeobacht~ers geben typische Be- 
gegnungen iri Cliitwan untl Ihziranga wieder. Es gibt :~ucli drarriat.ischere Er- 
eignisse irn Leben der Rliiiios, abei die folgenden Szerien sind wohl typiscliere 
Tage: 



- Cliitiniri, Novcriil>rr: Soriiie:ri;~iil~;i~rg. - Es ;SI dirrikel, (li(.htc?r Nebel iiiid 
i'riii troptl uriabl~ssig von deii Häriiiieii, wiilirerrd icli iiiir rireiiieri \l\:eg dirrcli 
das rinsse, kalte Uiiterliolz suche cuid auf dic oflcrir Ilferbarik hinaustrete. Eiricri 
Moriient ivarte ich, um zu larrsdieri, da in  schreite ich leise ari den Gewihserrand 
urid ivat e d urcli der] eisigen Fluss. Mur der sclirille Al¿lrniruf eines ivaclis;inie:i 
Chitalliirsclics stört das leise Gurgeln des Fliisse.; iinrl das friedliche Zirperi tlcr 
Ziliirden. 1)ic. Sicliel des Morides sf.cigt Iiöher - iiriivirlilicli sc:lic~iiit. ,sie, rlrircli deri 
ivir/~c!rridc.ri N(il~c!l. f1;ild ir,ir<l sie! i r ~  Tiige,sliclit vc*rscliiviiricl(:ri stniii. Uer Sniitl ;iiii 

aridcreii IIfcr fiilrlt sicli rvit. Schriee uiil.er riic!iric~ii ii;ickli!ri Fiikeii ;iri. Iclr I V C V ~ ~ C  

niicli strorriaiifii~~irts eirieiii Silriiulbauai und klettere auf tleri iri seirrcr Iirorie be- 
finrlliclieri FlocIi.~it.z. 1)ori R.iicIcs;icl~ zielir icli n ~ i t  eirierir Sc,;/ liiri/,e?r riiir li(~~c11. iIri1 
clic: 1'l;it.thrni ist, tlor Ni8be/ eliiiiii<~r, ;ibcr er. licsgt iiiiriic.r rioc:li ~vic* ciri 'f¿.ppicli 
iiber deni Flrissbctt riritcr riiir. Icli richte mich auf ljingeres Wartc!ri ein. Eine 
Stiindc irc*rgcht. ilrrr andcreri 171i.r 1,irrril regelriisaig ein Iiiebitz. Andcw filllrri 
ciri, fli(:gcii iiririrliig der) 1~Irrs.s z ir i f i i r i t l  :I/), zils 01) .sie dit, D~irii~iieru~ig riic:Iif, c8riv;ir- 
ten könnteri. Langsau, erst iiiinierklicli geht. die Sorine auf; erleuclitet die Szcric, 
der Nebel löst sich aiif irrid nieiii Blickfeld wird weiter. Kleine Grrq~peri von Sit- 
ticlieri fliege11 iiber riiir weg, bei111 Laridt:ri vibriercii illre laiigen Scliivanzfedcirri 
liörbnr. Iii dcir bcii;iclib;irteri Diiiiirie~i 1;isseri sie sicli riif~clcr, stZiidig scliirripferid 
I ~ I I ~  s1rc~it~t:rid. Eiri 1';iiw Sc11 we;Lr.ze il~isse zieltt iiiit, 1ic:xe-rii~rt ig-irrif~c~iriiliclieri Ce- 
lieul direkt iiber riiicli Iiiiiiv~g, ein Mhgtail, ein Stelzenverir~:iritl~c~r, fliegt. riiit 
seinen] typiscli-riick;irtigeri Flugbild Iliissaiifrvärts. 1111 Cl'ald miauen die Pfi~iie, 
eine Gruppe von aclit B~ankivzhühnerii, die ivilderi Vorfalireri riiiserer Haushüh- 
rier, kratzen und picken eifrig iiru eine Herde von Cliitdhirschen heruni. die 
gerade langsrüri flussaufivärts zieht und im Vbld r~ersclirr~iridet. 

Einige Aiigeril~licke larig scliieri die Sonne durchzubrechen. ahcr witlder wird 
der Nebel dicker, sogar dickrr als vorlier. Ini Fluss höre ich es plantschcri irrirl 

das unmissverständliclie larigsarrie St,npferi iirid den schwere11 Ateiii eine.. Nas- 
liorris. Es überquert der, Flriss, scliriuppert. ari riiciiic:r Spiir arii Piiß des Brrunies 
iirid sclireitet 1arigs;lrii iii (leri Wald. Äst(* 1tr;iclicri: .Es rriiiriiriielf. Ziveigc iirid 
Hldtter. Sehen lriiin ich ~iiclits, aber als der Nehel sicli liebl, (:rkeririe icli die ty- 
pisclic dreiliriligc~ I"li8spirr klar irr1 vorn Tau benetzten C;ras. D;LW cs nur eine ist, 
macht mir llilut - da koriiriieri siclier iiocli niehr Nashörner. Bald liöre ich gele- 
gentljch.jenseits des Flusses Zweige brechen lind 40 hiIiriufen später komnit: eine 
hrasliorrikiiii mit. ilirerri Icleirieri Kalb ans gegeniiberliegcritl(~ Ufer. Ihre scliiv,a.rz- 
gJärizciir1rri iiasscri 1Grper Iieberi sicli sil11oiietterili:ift gc:,g(8ii dir Diiiiiriierring 
iiL. Iitiixc F'ai~se zurii 'J'ririkerr nrir l.'liiss, cli~riri iil>cqiiorc!ri sie ihri. Durcli S Fbrii- 
g1a.s sehe icli das I<a/1~ leewzrrs, flri.ss;~/~ r1c.r Miiitcr, t rotzde:~~ niuss es sicJi g;inz 
scliöii anstreiigeii iini trittsicher zu bleiben. Die Iiriti fiilirf. es iri der1 I4hld, Ara- 
stL dicht arii Borlcri, laut scliriuppernd folgt sie der Spur des vorherigen Tieres. 
Ziurz IiäIt sie nri. kotet auf  ririeri Harden Nasliorndiing neben den1 I?'ecIisel. 
Das Kalb wandert ein paar Schrit te ivt-itcr, kot et aircli iiorl i~erscliiviridet eilig 
Iiinter sriricr Miittcr irii 14raIcl. 

Noch eine Stunde vergeht die Sonne gell1 airf. dir Luft ivird klarer. Das Son- 
rieriliclit spicgclt sicli iri ririrrii gt~ll~liclieii Bogen iiber den Fluss. Vorri Dorf iiljcr 

derii I:liis,s liört riinii R,iife, Iiirliglockeri, 1C:iiicli steigt diircli clica Gr;isdnclier der 
IlZuser. U;lliirirer liegt clic tliiri kle Iliigelket t V dt:r A.lalriil~lr;irnl.s irrirl weil Jiiii- 
leri die herrlicheii, sclirieebedeckteri C:ipfel des Hiriii~layri. scli~irf gezeic1irii.t irrid 
nocti orarigc irii Morgeriliclit. Iiauni liöre ich deii Elefaritcii Iroi~iuieii. ~ V u r  ciri 
leichtes Zilirreri seiner Halskette ist zii Iiöreri, als der ,,Fahreru ihri (oder besser 
sie) leise unter mir zuni Halteri b i i n s .  1.Yortlos wechselt er von seirierri Platz 
i m  Nacken des Reittieres auf den Sattel auf ilirerii Rücken, w~idielt sicli fester 
i~r seir~e Decke und raucht weiter, die geschlossene Faust als Zjgarettenhalter. 
,,fackcri wir's" rufe ich ruiiter, lasse rleri Rucksack herriiiter urid lilettere auf 
den gcv$iilriiigen Elefiinterrriicken. Dariri geht es weiter ziiif der Suche nach riocli 
riielir grofieri Dicl;liäut.ern irii Cliitivan. 

- liaziri~rrgii, hiI5z: Abcrirls, iirii  der1 Sorrricrir~~~ti~rg:i~~g. Dcri gtirizeri T:lg 1i;ibe 
icli niif riieirierii Haiiibirssitz vcrLraclit uiid ivc!riig (;eselieii. Erittärisclierid! Ar1 
aridcreri Tagen habe ich irr der gleiclicri Zeit bis zu 20 Nasliörrier gezählt, bei111 
Grasen auf deri Iiurzgrasfläclieii uni den bheel (kleiner See) oder, der] Blicken 
verborgen, in  deri hohen Saccharririi und Phragm ites-Stauden m anderri Ufer. 
Viele Iiabeti sicli aricli ari den iippig-griirieii Scliößlingerr giit,licti getaii, die iibcr 
30 ciii Iiocli gcivacliseri siiid seit, vor 14 Tilgeri hier ein Feuer cliircli(;iiig iiiid 
c1;r.s dichte, Iiolic. ,,t~lcf~iriter~gr~is" vcrwaridclt,c. Es ,sielit ~ i i i r i  ;ius ivir ciri Fc!ld 
voll S/.aclielscl~iveinstnci,elr> (dir 4lar tsclieideri weili gebrarrrit., iiriieiiigeln irri 
Abst;iri<l von 30-50 crn die schii.arzgebraniiten Stengel). 

Jetzt gerade sind eben nzal zwei Nasbörrier gut sichtbar. auch wenn ich eine 
lialbe AGle c!rit.ferrit eiiiige weililiclir Rücken in ,  vcrbraririt.en Gras selie. Eirie 
erivachsenc liiili, niit derri 1511gsteri Horn das ich Je sah, und ihr Kalb, etwa '13 

vor1 ihrer Größe, ivaiidern langsam aiif das bheel zu,  graseri das kurze iiriechgras 
(C:yn.odon) iir~d die Cyperirs-Seggen ab, die in den feuchtereri Eckerr iv;~clise~i. Es 
ist ofTeril>ar niclit festgelegt wer iwrarigclit. Afiincliiiial ist eines der Tiere 30 rn 





di,s h.loiisiiiis \vacliseii Ciriiscr uiitl liriiiitor ;~iic.li ; i i iT  ( l t a r i  Ftbl(lerii i i i i t l  tlittsc, wer- 
deii oft riielir vor1 tleii Rliiiios gclist als dit: cigeiit.liclit~ri Niitzl)fl;iiizcri. Je<locli 
wird <las iYcitlcri auf der1 Fclderri von h'lenscheii gestört: Die L3orfhewolirier 
setzen sich nachts auf Hoclisitzeii arri Feld aii uncl versuclieri durcli Sclirei- 
eil, seilziig1)etliciilc Ilolzklnpl~ern und Gloclcen die Nashörner zu verscheuclieii. 
Aiicli r r i i t .  Rlckelri, Troriiiiielri und sogirr Scliliigen versiictieri sie die Kliiiios iri 
tlcii Wald zurüclczutreiben. Hiiiiligcr aber ersclirecl<eii sie die Tiere iiiir. j;igeri 
sie. voii i l i i 1 3 1 1  eigcrictii I;t-ltlcrii iiis ~iiiilicgeiitl~~ Ilr;iclil;~iicl otlcr ;iiils N;iclil);ir~c:ltl. 
I)c*ssc*ii bV;i.ciic wcckrii sie d;~iiii durcli Zuruf. Die ,,ltc~ul~züge" der Nasliöriier 
sirid iiur in iiebligeii, wolkeiireiclieri oder Neuiiioiidriäcliteii errolgreiclrer. Solist 
werdeii sie t.ypisrlierweise voii Feld zu Feld gc~sclreiiclit. I ~ i s  sie eiti iiril~i~w;icliies 
l't~111 otlci- <. i i i i , i i  scliliifrigeii LYiicli(er liiitleii. 

Die Frcssaktivillif,cii tlcr N.rsliiiriicr 1i;rbcri sclir wolil Eiiifliiss ;iul \2'clld wie 
auch Grasland. teils durcli die direlcteri .~uswirIciiiigeii, wie Zertraiiipclii uild 
Niederbreclien der Pfli~iizeri, teils durcli Versctilepperi der Sriirieri ini Iiot - oft. 
wirkt tlicser d;~iiii regelreclit rils Diiiiger Tür dir ;iilsg(~scliit.tleiieii S;iiiieii. Eric 
I)iric!i.si.ciri f;liid, cl;rss ii~cruia 7iutli/loi.1i ilcii gröfJt~bii Ti.il des ßrwiiclist?s der 
I'ciiizerii;~sliorr~I~tt~ri~~e~~ bildet, i i i i t l  vcrlreit.ctc. Uiikr:iiitcr wic. C'~is,st« lorc~. (l ic .  
aiißerlialb des C.tliir.wari Parks Iiäiifig siritl. auf Naslior~il;it,riiieri bis 1 km tief ini 
Park überaus Iiäiifig w;ichseri. Nach seiner Sclilussfolgerung sind gut die Hdfte  
der 38 Pfli~rizeriarten, die aiif Nashornlatriiien im C:raslarid wachseii. in ihrer 
Verbreitung vor allem auf Naslioriier angewiesen. 

Die harten grünen Früchte der Tre.wia nudifioru, eiiier Eupliorbiacee, vor1 Al- 
feri. Flughunde11 und Vögeln geriiiedeii . sirid cin wichtiger Teil des Speiseplans 
der Paiizeriiasliöriier irii Cliii.wari. s~~cxie l l  Xviihrend des l\/lorisun. Die Sameii 
t)lcibeii 3-7 Tage iiri D;irni dcs N;isiioriis, dann erhlicken sie auf den Dung- 
Ii;iiiTcii cvit.cler das '[':igesliclit. Niir clatliircli. dass die Ziiliric des Nnsliorris tlie 
liarlv I~~ i~c l~ t~c l i i i l t !  kiiaclcen, koiiiiiit der S;\iric iiherli;iiipi frei iiiitl tlcr Diiiigrf 
fekt des Iior,s erliölit. die LVaclistuiiisrate beträclitlicli. Trrtiiau rii~dijlorn getlcilit. 
schlecht ini Schatten, die Verfracliturig iris Grasland ist. also rieben der Diin- 
guiig eiii zweiter posit.iver Efiekt. Unverdaute Früchte bleiben meist über die 
Morisunzeil hart. Zudem liegen sie im Schatten, weriii iiiclit ein uiristüraeri- 
der Haiim ziifällig eine Licht,uiig schafft, otlcr die tloctiwasser sie iris ofit:ric 
I.;iiiel scliiveiiiiiii-!ii, wo sie* iii tlcr Soriiir~ scliiiollcr verroi.ieii. Eric Diiierstciii i i r i t l  

C'liris Weiiiiiicr- folgctrii. cl;iss Nnsliöriicr deii iit-wru-Büuiiie~i crlieblicli bei der 
Neuhesiedliiiig voii Überflut.uiigsgebieteii Iielreri. ol>ti,olil es aucli I-Iausririder. 

Abb. ol~eii: Paiizeriiasliörrier 1)eini rriorgendlichen Bad. 

Unten: Panzerniishorn in niittelhoheni Gras. Wic viclc Paiizeriiashi~riicr ziir 
Paariirigszeit so weist aiicli diese Tier Verletzungen auf. 

Folgende Seite oben: Diircli Rivaleri sctiwer verletztes Tier. 

Folgende Seite unten: I'arizeriiasliörrier irii Nebel 



Hiifi~l iiricl  Ciaure kvriiieii Saiiieni-erfr.icIitiii~g cliirch grobc Pll.iiizeiifresser wie 
N.isliorii. 13uffel. Gaiire oder Elef~iriteii Iiat grolsc Bedciitiiiig fur die Tiefl.iiid- 
feiiclirw;il<lcr uiid das ist ;iucli ein weiteres Problerri bcirii Vcrscliwiiideii der 
Hestiiiidc dieser Großsiiiigcr. Es gibt Miiiweisc <Inrauf, dass t l i c s  I986 in den Roy- 
al ß;~rtli;l Nationalpark i i i  b%'estiiepal eiiigc.sctztcii Nasliöriier sclioii bis Iieute 
die Aiisbrcitiirig der Tretuio diircli Latriiieii iiri Graslaiicl bt~schleuriigen. Vor 
200 .l;ilireii waren die Nashörrier im ßardia  ;iiisgerottet wordcii. iiiid Trewrn ist 
clart scltc~ii, ;iul(er ;rri  eiii paar \Vasscrliiiifcri iJl)cr die frülirrc \'c.rbreiturig des 
I3.iiiiiit~s vor Aiisrottiiiig der N;isliörricr ist iiiclits bekiiiiit 

Weiiii Nnsliöriier aii Iiolicii C;räscrii odci Sclicikliiigen äseii, sclirciteii sie dahvi 
oft vor;~ii, tlriickcri c l i t ,  Si,liiiiriic zwisclicii tleri Rcirien niit dr r  Ilriist heriiiiter, 
111it1 11t~ii3(~11 cli( ,  S1)itztaii I ) C ~ I I I I  W e i t ~ r l , ~ i i r t ~ ~ ~  :IIJ 111c~ I'fI:~iiz(~~i I i l t ~ i l ~ ~ i i  e i i t u ~ ~ ~ c l ~ ~ i  
gekiiickt oder richt.cn sich Iiiriterher nfieder .iiif. So niaricliv N<wlioriikuli biegt 
Sctiößlingc~ rnit den1 Iiiiiii oder beim I.auferi Iirruiiter und blt,ibt darin so ste- 
Iieii. sod.iss sie und ihr Kalb ;in <leiii I i~~r i i~i t~~rgel io l te~i  l,.iiil> frtmhseri koriiic.ii 
Sclilieklicli bleiben die I'llaiizeri gekriickt oder verbogeri. Iii eiiiigeii Gegericlcii 
wird so <Iiircli ständiges derartiges Abäseii clie hilelirzahl der Lilsueu ~nonopetula 
iiiicl A.l«llolns ph,illppirrcitsiii ;iiif Dauer i i i  ( Iv i  Rcicliweite der Niuliörrier gcli;~l- 
tcii. d;is stistc AbiLseii Iiiiitlcrt sie dnrnii. iii t l i i ,  l3;iiiriikroireiiscliicli~ zu wacliseri. 
St;ittdt~sseii tragen sic. stiiiidig rieiie Blat tcr iiiid Äste i i i  c.rri.ic-lil~.rrer flöhe Dica 
Pioiiierb.iiiiiilirt Dulbergici sissoo. die aiif fris(li eiitstandeiieii Iiiselii riiit als Er- 
ste wlictist. ist oft uiii I>is zu 80% aus der Serikrechten geneigt - einzig iiiid 
allein wegen der Nashorrier. die stets zuni Abitsen über sie liiiiweg schreiten. 

Ver1i;ilteii zwischen K u l ~  urid Kalb 

Auch wenn Panzernasliöriier oft beim Cirasen oder Schlamnibaderi lockere Zu- 
saninierischlusse von bis zu 20 Tieren bildeii konnen. sind sie in] Ganzen doch 
Einzelg,iriger. die uriabliöiigig voneiriaiider oder in kleineii C;riipl)ciien herurri- 
zielieii Dic dauerli;rftcst<~ Aysoziatiori ist <Ii( .  zwischen liiiti i i i i t l  Iinlb Nach 
eir1t.r '1r;~gxcit. von 16 k1uii;iicii wird eiii eiiizigcts linlt) gcl)orc~ii, <I;u cI;rriii ii0t:r 
tlrci bisw~rilcii aiicli vi~!rc~iiiiiniIi .lalire \bei der Miii,ler bieii~t.. Sciioii bei der Gta- 
burt zeigt das Kalb 70 Icg und hat  ebeiifalls 70 cm Scliulterliiilie. Zwar ii.acliseii 
sie scliiicll. trotzdem sind Iiäiber bis zuni Alter von 8 kloiiateri durch Tiger 
gefiilirdet - ca. 10% der Iiklbersterblichkeit im Chittvan. und noch mehr in I&- 
ziraiig,~ geht ;ruf Tiger ziiriick. Niir uriter derii Schutz der hliitter korinen Kälber 
iii cliest,r %i:it Tigeratt,;rrk~.ii iil)erlet>eii. Iiiilic, 1;c;seii ahcr Icleiric K.ilber oft fiir 
zw(:i St.iiiitlt~ii oder iiiclir eillc~ri, i i r i i  bis zii 800 i i i  weit wt-g zii gr;isciii. Die Ii;iI- 
bcr hlt!il>cii riiliig aiii Ort bis clic I\/lütt,er zuriiclckoninicii. I3iii iiliiiliclies Al>lic.- 
gerst,adiurii hat Joel Berger beini Spitzrii;riiliiashorn gefiiiidcri. LValirsclieiiilicli 
brauchen die Kälber die Ruhe. während ihre hlütrer unter der Extrabelastung 
des S.iiigeiis. nicht bei ihiieri bleiben köiiiieii. sondern zum C;r.asen n-eggeheri 
müsseii Mit zwei hloiiat,eri farigen die I<;rlt~er darin selber ari feste Nahrung 
zii fresscii riiid werdcii riiclit mehr uiibew~iclit gelassen. Eric 1)iiierstein urid 
I-1eriiaiiLh:i kluslira bericlitcri. (lass eiiic l i i i l i  im Cliitwaii ii:icti Vcrlust ihres 
Iinll>cs eiii verwaistes Aclitiiioiiatiges litlo1)ti~rt.e. Aber solclic: Icälle sind sc:lir 



sc!lieii da  sic iiiir I)eirii %iis;~~iiiiiei~t,rc~fSc~~ ciiiier I~c:lilgi:l~iiri otler ibiiies Nciigc.- 
boreiieiitotls iiiit den1 Verlust ciricr aridcrcri Mut.ter niöglicli siricl. Uiil)<:waclite 
I iä l l~cr  iiberlcl~eii iiiclit Iarig: Milcliniaiigel, AiigrifFr durcli erwncliserie F3iillcri 
oder Tigerfrall werden ihnen zum Verhäiigiiis. Verwaiste I<älber sind aher auch 
selteri weriri die Wilderei unter I<orit.rolle ist. 

Körperkontakt ist iri ~ Ic r  IiiiIi-lialb-Hezieliiiiig sclir wiclitig. Das Iialh reibt. 
oll, seiiicii I<opf iiiicl s(:iiic. Fltiiikeii ani 1iörl)er (1c.r Miit,t.c*r tiril,l;irig, iiianchrnitl 
kIcti.(!rt. cs ilir I)ciiii Licgoii aiil' tlcii Itiickcii, I~t!ilil site i i i  Olircii i i i i t l  llorii, ot1c.r 
leclci ilir sehr lange die Ilaiit. Iiälber spiele11 oft i r i i i  ilirr Miit.ler, reriiieii iibcir 
rriehr :ils hunderl. Meter hin lind her, ergreife11 St.öcke irn kluncl und rennen da- 
i i i i l .  Iiciriirii wie.iiiiigc~ IIiiii<lu. 1)it: h~liit~ler isl. ziii tlitrsc.ii Spit!leii \vciiig iiit.c:r(~ssiert,, 
al>c:r woriii (las Iialb sie stijrl, sbclit sie sclilielilicli ;riif i i i i t l  liisst. cis siiiigcii, eiil.ne- 
der von der Seite otler vori hinten (die Zitzeii liegen zwischen den Hinterbeinen). 
C:csiiiigt werclcri lililbcr. iiiit :ibiicliiiieiitler Hiiufigkcit, bis üLcr 2 .lnlire, aiicli 
wciiii sie sclioic :LI) dcrii zweit*eri Moiiat iiiit4frc?sscii. ICälber siiid iillgeiiieiii neii- 
gierig urid versuchen aucli, I iori~akt mit itndereii Nasliörrierrr beirri Grasen oder 
Sclilammbadeii zii liiirlcri. Miitter mit kleiiieii Iiälbern versucheii aher allgeniein 
Eiridriiiglirigc ii.bzuhalten uiitl sirid t>iswoileii sehr aggressiv. IVeriri xivci 1iLll)cr 
sich aiif der Weitle trt:fTeri. I~cgiiißc:ii sie sicli iiieist. erst. cliircli Scliiii~~tzcrilioiit~i~kt, 
werfeii die l(öpft: liocli iiiid riiiit,cr. bis sie voii 11t.r Miit.i.cr d(:s Spiclkariicraderi 
verjagt werdeii. Es sclicint, dass I(5lber versiiclieri, riiit anderen Mitgliedern der 
Nashorngeiiieiride t~eliarint zu werden, während die Mütter versuclieri~ sie vor 
iiiögliclieri Seiridseligen Aniiälierurigeri anderer Nasliöriier zu scliützeri. Auf das 
Iioiito vor] Kühen mit I<äIbei.ii gelieii die rrieisLeri Angriffe gegen hlenschen. 
Rund iini den Chitwaii gibt es iiii Jahresdurchschnitt rrielir als zwei t.ödliche 
Nasliorniinfälle. Die ineistcri ereignen sich rialie der Grenze des Parks, wenn 
Rinderhirteii oder rIolzs;~mrnler plötzlich eiiicr fiilireriden Kuh auf kurze Di- 
sl:inz gegenübertreten. Wenn die I<uli deii klcrisclien frühzeitig benierlct., daiiii 
flieht sie rioriiialerweise, ihr Iialb vor ilir, iviihreiid clie Miiti.cr I)est,iiiidig tlcri 
liopf' voii (:iiier Scitc ziir ;iiiderri drelii.. i i i i i  dit: Gcfalir Iiiiitcr sich irii Aiigc zu 
behalten. 

Balz lind Paarung 

Paiizerriashörner sind selir st.initrifreudig: Maii Iiat. zwölf verschiedene Laute, 
vor1 Qiiielceri iiiid Griirizrn bis zri Iauteiii, rölirc:iitleiii Gebriill I>escliricben. Die 
NLcIil(*, i ~ ~ ~ i i i ~ : I ~ r n t ~ l  ;~iicIi Tage, iiii I~.Iii~iol~ti~cl sv(!rtIt!ii oft vorii ~ I o ~ i ~ ~ ~ ~ r i i c I e r ~  Itöli- 
reii iiritl  keiiclieiitle~i Quietsclieri cler ~jullcri bei111 1iairil)f otltir tler Verf'olgiirig der 
ICiilie erfüllt. Wenii das Iialb etwa ein Jahr  alt ist oder wenn das Iialb stirbt. 
korrimt die klutter wieder iii Hitze. Die Werbiiiig ist eine kurzlebige Sache: 
Bulle und I<uli bleiben nur ein paar Tage zusammen, kurz nach der Pnarurig 
verlässt er sie und karin sich schnell aridercii paaruiigsbereiten Iiiilieri dcrsel- 
beri Gegend zuwenden. Der Paariing gehen nieist spekt.akuläre Jagden voraus 
- meist jagt er sie, nianchmal umgekehrt. Bullen treiben Iiülie iiieist. über Ent- 
feriiiirigcri von 1-2 lrm uiicl beide Tiere sind dabei sehr geräuschvoll, neben den 
Ruferi sind da  tlici  polternden Cerliusclir , wcbrin zwei Tiere, jedes iiljer 1 500 kg 

scliwcr, <Ilircli Cr;ts, Cebiiscli i~iid CV:'nI<l galol>l~icrcii i i r i t l  Ijci ,jedciii Scliri~t d;is 
Ireiiclic~ricle Aiisnt,riieii. 1111 C:cgciisatz xii Iireili~iaiilii.isl~orr~l~~ilcii Iiatjeii P:tiizcr- 
irashorril>iilleri keiric Reviere iri Jenen sic paariirigsl)creittr Iiülic halten, soiidcrii 
oft üt~erlappeii<le Streifgebiete und R.aiigordnungeri. Sobald der Bulle die l iuh 
eingeholt. hat koriiriit. es zii Florrigefechleii, die sich bisweileri zii verbissenen 
I<äiiipfen steigern. Maii lirit Biillcii geselicn, die I<iilic umiverfeii oder sogar 
auf den Itückcri drelieii iiricl ihnen iriii den larigeii ScliricidezNineii klriltendn 
Wiiiitlcii ziiliigc:ii. Dic \V(~rl~iiiig (Irr l'aiizt:riitisliiirritir ist, iiiit dito gewalt.tsLtigsir 
iiiit.er S:iiigt.rii, sowolil irii Zno wie i i i i  1i'r~iI;tiid W ( : ~ L I C I I  I<;iilic* t1;d~ei I I I ~ I I I C ~ I I I I : L ~  

getöt.et. Withrsctieiiilich sirid die laiigcri .Jagdeii Vor:russc.tzuiig dafür, dass die: 
st.ärlcst.eii Hulleri ziir P;iariirig koniriieri. \fTrälirencl all tlieser .4kl;ivitJiteii wird 
d;is 1 i : ~ I I i  evt1111.11c~l1 vor) tlc:r Miil.i.cr gc:t.rc:riiit. Es waiitlcri. di~iiii I~liiltc:iiel Iiri~iiiii 
odcr liegt irgciitlwo still bis cs die Miii.l.cr rufen Iiort,. fvlcist siiitl [lic: Iiiill>ei iii 
dieser Plinse noch weht klein, Itaiim entwöhnt und zwar riiclit. mehr selir durch 
Tiger wolil ;tl)er diirc.li iigp,rc:ssivt: Biilleii gefiilirtlct. 

Bisweileii 1)egleiteri die Bulleii vor iiiid iincti der 1)aariiiig zwei bis drei Tage 
lang die Kuh, beschnuppern ihre Spur, flelimeii und versuchen rnelirfach aufzu- 
steigen. OKciit~ar ist es fiir deii Riilleii schwer, oben zu hlcil)eii und den Penis 
c-iiiziif'iilireii, vor alleiii wc!riri clie l i i i l i  wcit.erlätift.. Die F';~ariiiip, sclt~st  kaiiii iiber 
ciiic Sluiide tlaii~irii uiitl iiiiiiicir iiii Al>staiid voii diircliscliiiit~tlicli ciiicr iLliiiiitc, 
diircliläiift. ein krariipfiirtigcs Ziickeii deii Biilleii. 

Die „KegicrungszeitL. eines hoc1ir;uigigen Mariiies in einern Gebiet ist meisl 
niir sehr kurz, und da dcr iiiittlere Geburtsabstlind der Iiühe bei 46 Monaten 
liegt, gibt es für jeden Bulleri nur wcriige Paar~n~schnriceri .  Dies hat offenbar 
die Esltalation der Waffen bedingt - dic scharfen unteren Schneidezähne in Ver- 
bindung niit der massiven N:ickeriniuskulatur sind höchst gefährliche PVaffeii. 

Jugendstadiuui 

ICiirz vor tlcr iiächsrcr~ Geburt. vertreibt die Iiiili nieist. ilir vorlieriges Iialh. Das 
geht inaiicliii.ial iiber \Voclicii, wol~ei sich das Iiall! iriiriier wietler, für iriiiiier 
lciirzere %cit,cii, der hflut.ter wieder ariscliließt. Das ist. eine stressvolle Zeit für das 
I<all~,  denn es niiiss seine Rolle ätiderii, iiiclit mehr Iäriger Teil eines Iiuli-lialb- 
Paares so~iclern ein eigeiistäiidiges Individuurri werden. Die Vcrlialtensänclerung 
ist sehr autTällig. Zum Beispiel zögert ein I<alb nicht. sich in Gegeiiwart seirier 
Miit,i.er aiiderri Artgenosse11 zii nätierri. wälirend es allein sehr ~iiriicklialt~end 
wird i i i i t l  ;illt:s tiit,, Koritaltt riii i .  aii~lcreii zii iiieidcri. Kitcli iiricl riacli aber schließt 
es sicli iriiriier Iiäufigc?r aiidereii jiiiigereii Tiereri aii. Vor alleiii junge UiiIIc~ii 
sind oft iii solclicii, sthiidig wecliselritleri Griippierungeii zu sehen. Sogar iii der 
Gruppe sind sie sehr schreclrliaft und springen bei der leiseste11 Störilrig iii die 
Höhe. Eiri knackender Zweig kariii sie iri alle R.iclitungeri auseiiiaiiderspritzeri 
lassen. Mögliclierweise scliiitzen sie sicli aber in diesen Gruppierurigeri vor den 
Angrilieii alter Bullen. 

Aggressive Begegnungen macheri fast die I-Iälfte der von mir beobachteten 
Kontakt ,~  aus: ariclcre Arten vc~ri Sozialverhalten arrrfasscn lange Körpertcoii- 
takte, Scliriaiizeristiips~~ii, lJecl;en iiiid Spiel, vor itlleiii zwisclieii I-I;rll>wüclisigcn 
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oder zwisclieii bliitter i i i i t l  Iialb. Jiigeiidliclie. die kiirz vorlier die hliitter vr:r- 
ließeri und weniger Iiiiiifig auch Iiälber sind oft i r i  verhaltene, fast sl>iclc:risclie 
Horrigefechte verwickelt, wobei sie leichte Scliliige rriit Hornern und Kopfseiten 
aiist.aiischen urid abziiwclireri versuchen. i\ggrossiori unter Erwachscrieii {rber 
kann tödlich seiii. 25% der 55 TodesfZlle, c l i f*  i i i  zweimal vier Jillir(:ri i i i i  Gliit,- 
wiiii nrifieleii, giiigc:ii : r i i r  IiSiiil>Fe zurück. Meist w:rrcii cler Gruricl Vcbrl(!ii,iiiigen 
1)ciiii l<aiiipf der I~ I I I I I~ I I ,  iil)(!r iiiicli Iiiilit,, 1iZll)c~r i i i i t l  l l c ra i~\vacl ise~~~l t~  g(!Iilisr!ii 
zii (Icii Opferii. I i i  c.iiit!iii I ~ i i l l  wiirde oiii Iiiill~wiiclisigcr ßull(t kiirz iiiicli tleiii 

Verlassen seiiier h,lirt.ter zeliii 'rage lang iiiiiiicr tsficder vori eiiieiii Erwiicliseiien 
aiigegrifferi, selbst weiiri er blökend und rölireii(l arii Rocleii lag. Hier war iiicht 
kliii, oll es sich i i i i i  Viitcr iii i<I Soliri haiitleltc. I i i  eiiieiri iiridereii iiliiiliclic:ii RiII 
wcir es sicher iiiclit tlvr Vater, der das 1iii11~ riii.<!tt!. 

FIalliwüchsigt. Iiülie sirid tr.eiiiger das Ziel der Angriff<: erwactiseii<:r Iliilleii, 
i i i i t l  sic sclilie6eii sicli soli.c?iit!r i~ritlen!ii N~~sliiiriit!rii aii. bVeriii docli, rlaiiri siritl 
sii. rricis4. i i i i t  Iiiilicri i i i i t l  Ii!ill)r:rii ziis:~riiiiir~ii. I i i  C~cscllscliai'l ciii<!s l i i i l i - l i i i l l > -  

Paares oder auch allciii können sie sich in deii iialirhaftesteii Weidegründen 
iiuflialteri, dir tlcii jiiiigeii Biilleii kaum ziigäiiglicli sind - walirsclieiiilicli wcgcii 
cl(.s Risikos, von eiiieiii t:rtt~acliseiieii Biilleii iiiigcigrilfeii zu werden siritl z. 13. 
irii Chittvaii Park (liv Jiiiigbullen iri sclilt~clitcre Leberisräurii<~ abgedriiiigt als 
iiiidere Nashörii~r. 

Zuchtbullen 

Die halbwüclisigeii iiiliiinliclien Panzernasliöriier Irl<!it>cri iii ilire~i C~iiil~picr.iiii- 
geil vori zwei bis zchn Tieren, bis sie über acht .Ialirc- alt sind. Mit ziiiieliiricrid(~iri 
Alter ändert sicli ilir Verlialten weiter. Sie werderi wc!riiger schreckliaft iiiitl flie- 
Iieii iiicht riiehr mit Mocligesclit~iridigkeit bei jedein kleinen Geräiiscli. \Välireiid 
Iiühe mit sechs oder siebcri Jahren gesclilcclitsreif sirid, kommen Bulleii h i in i  
vor 15 Jahreri zur I~ortpflaiiziirig iiritl dariri siiicl es iiiicli nur wenige iii jcdciii 
Ckbiet. Die starkeii Ziiclitbullen kiinden ihreri Stirtiis durcli larige, gerade Uriri- 
stralileri, tlie riacli Iiiriteri abgegeben wertlcii, iiiid ~Iiircli parallele Rirclicii, tlie 
sie beiiii Lauferi r i i i t .  doii Zelieii graben. Hall~wiiclisigc~ iirid rarigtiefi! Paiizi?rii;is- 
Iioriit>ullcri iiririiereii iioriiinl, leiclit iiach Iiiiitcii, ohne Druck, und sctilt~ift?ii ihre 
FiiRc nicht durch die Erde. 

Die groflen Biilleri, die iiii eigenen IVohngehiet Uriii spritzen, käiiipferi ;riicli 
iiiit.eiriander, vor ;illciii, woiiii einer in da.? Gebiet ciiics aridereii ciiitlriiigt. 1)ic- 
s r  liäriipfe führeii oft zii rrristliclieri Verl(:tzuiigeii, sogar zuni Tod tiiies oder 
Iieider Iiontralieiiteri. Die starken Brust- iiiicl Nnckerifalten sind offeiibar 1)eiiii 
Frontalimponiereri wiclitig: Sie schützen vor Verletzurigen und betonen tlic: dar- 
iirit.erliegende kraftvolle ivliiskulatur. Die tlörricr siricl irn Iianipf der Miiniier 
reclii. iiriwic1it.ig. Ri~iigliolic Biilleii Iialteri oft ilirc Stelliing rriit aligrl~ro<:lieiierii 
Iiorri, niemals aber iiiil ;itigc.i>rochciieri Sc~iiieiclr!zliiiiieii. Zu.isciicii voiiriiisge- 
w~iclisenen und scliwiicliereri oder halbwiiclisigc!~~ Ili~lleri kommt. es h i i i i i  i , i i i r i  

Iianipf, denri diese beitleri Alt.ersklassen wclireri sicli kaum, sonder11 siiclieii ihr 
lleil in der Flucht oder iiieiden die nashoriircicheri Gegenden. Das Vorzeigeri 

der stiirkeii Niickcii-. Scliiilter- uiid Briis~l>iiiizer iiiitl das Eiit.l>liißcii der Schiiei- 
dezähric reiclieii oft ;iiis, um Heraiisfordercr zur üriterwerfiiiig iiii<I Fliiclit zu 
überreden bevor es zur Eskalation koiiiiiit. 

Obwohl die Biilleri heftige iirid bisweileri tödliche Kämpfe aiisfechteri, geht 
es streng gerioiiiriicii weder um Revictr iiocli iirii ii~iriiittelbare Pi~i~riiiigsvorrecti- 
Ce. Stat,tdesst!ii wircl tlurcli die ICiiiii])~~! i)lIc~iil~:ir Für jctlc C;cp,t!iid iiiisgcrii;icht 
welcli~* clir st,ii.rI<~it.t:ii U~IIICII siii<l iiiicl so c l i t ~  I'iiilriingeii ~011~ieli(~ii I<iiiiii~ii, 11111 

c ~ i i i ~  I~;iiigortliiiiiig irlso. 111 deii iiieist.cii (;t~geiideii isl rs  sogirr iiiir cbiii 13iillc, der 
sicli iiiit allcri Iiiilieii paiirt, in I{egioiic.ii iiiit Iiolier Niislioriitlicl~i.t~ t.eileii sicli 
niehrere vollerwaclisene Bullen ein Streifgebiet und umwerlieii liiilie olirie di- 
rekten Iioiiflikt iiiitcreiiiarider. Die ansiissigrii niillen kärnl>feii (Iaiiii riiclit iiiehr 
uriterciii;iiitlc~r, grttifeii aber Eiiitlriiigliiigt!, soferii diesr iriil>oiiic:rc:ii, i i i i t  oftiiials 
tödliclieni Aiisgiiiig i~ i i .  

Ziiclitbullcii scliciiit:ii Slörungcri gtrgc:iiiil)t~r oft, glricligiiltig, sc1yii.r iic!iigierig 
211 sein iiii(l Tolp!ii iiic!iiscliliclicrii l .) i if t . ,  iiiist,;ri,t. iliii zii iiicitlcii. Si? iiiilicrii sich 
auch jegliclieiii I<aiiipfgetürriiiiel an ,  grcifeii aber nur ein, weiiri erw:rcliseiie Eiii- 
dringlinge verwickelt. sind. Ansoristeri kaiiii iiiaii einen ansässigen stilrkcri Bullen 
riiliig eiii paar Meter iicil>eii einem „Licl)cts~)iiiir" graseil selieii uiicl eiiiige Wo- 
clieri spiiter I,c.itlc Biilleii iiiit vertaiiscliteii Itolleii wieder. Stiirkt! Ziiclitbiilleri 
durclistreifeii ~);iiiseiilos ihre Gebiete, dic irii Cliittvan z. B. dir Größeiiordiiuiig 
vori 3-4 kni2 Iiabeii. Sie beschniipl)erii tlie Spiireri aiiderer Nirsliörrier und die 
Durighaufeii. die itii Nasliorriland so aiiffiillige Landrnarkeri bildeii. Alle Mitglie- 
der eiiier Naslioriigeiiieinde, bis zuiii klciiisteii Iialb, koteii auf dicsc IIaufen. 
Offenbar t>il(leii diese regelrecl~i~c Hiiiweiasi:liilder auf bes1.e \Vciclegriiricle iiiid 
geruchlictir Aiisclilagbret~ter. dic aiidereii Artgenossen auch niit.teilen wer schon 
da  war. Eine paarungsbereit.e Kuli tiiiiterliisst in ihrem Kot uiid Urin eine klare 
Botschaft und cler ortsansässige Toprri;~iiii folgt ihr und beginnt zu werben. Nas- 
hörner haben eiiieii sehr giiten Geruclissiiiri. \.Verin sie beim Graseii getrennt 
werden. arheiteii sie sich schnuppernd ilirer Spur entlang ziiriick iiiid folgen 
dann derjeriigcii tlcs „,verlorengegaiigeiie~i'~ Partners, auch dariii ricicli, weriri er 
bereits i r i  Siclitweit.c ist. 

Känipfc zwisclieii Kiiiien 

llggressionen siiid niciit auf Männer I~rscliriiiikt.. Iiiilie rnit Kälherii attackieren 
andere Iiülie, die iliiieri zii nahe koniriit.ii, sofort. Besonders Iisiifig siiid solche 
Angriffe wiilireiid des h~loiisuris. wenii die. Ni~sliöriier sturideiilaiig iiii Sclilanim- 
bad sulileri, wolil iini sicli zu külileii iii icl  die Ilaiit vor Irisektcri zii schützen. 
In diesem Schlariinibad kornmt es niiiiichniel zu erbitterten Auseinirnderset- 
zungeri zwischen Iiühen iirid ICälberri. CVenri eine Kuh niit Iialb schori in der 
Suhle liegt.. ii i icl  eitle andere sich näliert., erliebt sich die erste ~iieist ,  rülpst laut 
iiiid greift erit,wc~tlcr sofort an  oder iiiilic~iiic*ri. tiiit erliobeiierii I<ol)f iiiid ent- 
1)löRteii Zäliiieii. I)ie aridere Iiuh ki~iiii aiigreireri oder sicli ciiirs iiiirlere Sulile 
suchen. Meist. a1)c.r wird irgendciiie Lösiiirg gefunden und 1)eide Icgeri sicli in 
gewisser Eiitferiiiirig voneiriarider hin. Verletzungen sind hei diesem Verhalten 
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sc:lir seltcii. Iiii Cliit.w;iii I'ark gibt es vor alleiti iiii Osttcil, wo iriicli tlie 13cvöl- 
keruiigsdichte der Nasliöriicr Iiölier uiid der C:eburteriabstaiid diircliscliriittlicl~ 
größer ist. mehr aggressive Iioritiikte. Es ist möglicli, aber niclit bewirseri, dass 
soziale Faktoren diircli erliöliteri Stress die Geburtenrate iri tlicliter besieclelteri 
Gegenden senken. 

Lebensraimi- iirid Diclit~~fiiktori*ii 

Die Iiöclistt* Niislioriitliclii,~~ i i i i  Cliit.w;rii Ciilli. iiiii. clciii ii~iiiligst.t~ii Vorlcr~iiiriic~~i 
von Sncclcur„nr .sporilnrii.iriii xiis;~iiiiiicii. Auch eine iiiiiyliclisl. grolit* Vit:IfirII voii 
I'flaiizengesellsc:I~~~ftt~r~ sc.lii:iiii i t i i i  tlio TragrXlrigkeit, ;rlso t l i i -  i~iiixiiiii~lr Zalil 
iI(3r tlorl crriiilirt~i~rt~ii Niisliiiriic!r i i i i t l  tlit: I)ic:l~t.t~ clor 'l'icrc- i i i  i:iiit:iii C;c!ltii!i. Aiis- 
wirkiiiigeri zu liat>cii. (:or;itlc? i r i i  Scliiiilt.~ii~iiliten zwisi:li~:ii C:rirsl;rii(l. C Y i ~ l t l  i i i i t l  

Feldern gibt es das gaiizc0 .lalir über gute Naliruiigsbedii igi~n~c~~, iin Wech- 
stsl voii Iiolieiii iincl kiirzriii Clrris, I'iirklaridscliaftcii. Süiiipfcii, Flussulerii uiid 
Nutzlaiid. \jrasser ist wiclitig, ziirii Suhlen ivie zuin Triiikeii. Dir Dichte i r i i  

Chitwan liegt zwisclieii 1,l iirid 13,3 Tieren pro Quadratkiloirieter uiid die Grö- 
ße der Streifgebiete viiriiert zwischen einem lind über sechs Quadratkilometer. 
liii südwestlictieri Royal Bardizi Nritioiialpark, wo i i r i  Jalir l!Jti(; Piiiix~:rri;isliör- 
rier aus Chitwi~ri iiiisgesctzt wiirtic~ii, ist tlie Dichte riur 0,- 'l'ic!rc:/kiii2 iiiitl die 
Streifgebiete siiitl riiiitl sc~clisiiii~l so groR, ii%iiilicli 25 bis 42 kiii2 . Mari weiß 
iiicht, waruni dies so ist. Veriiiutlicli liiingt es aber riiit deii grölbercii Eritfernun- 
geii zwischen den verscliietleiicii, wiclit,igen Leberisräiiiiieii iiii Harclia, iiiid den 
wcil,ereri 'Vlregeii voii Nasliorii zii N;isliorn zusammeri. Die C:ebiet,t. der Iiaziraii- 
ga siiid aiich gröl.(er als iiii Ctiitwaii: je variaiiteiireicher d a s  Clcbiet auf eiiier 
kleinen Fläctic des1.o Iilciiier ofTciibar die Streifgebiet,e. 

Wilderei 

Obwohl Paiizeriiasliöriier gesetzlich seit vielen Jahreri iii ihreni g(!s;iiiit,eii Vor- 
koinmensgebiet gescliät.zt sind, siiid die Anreize fiir \l'ilclc-rei (Ins Risiko wert. 
Als Jagdriiethodeii gibt es alles, vor1 Gewehren bis zii I:iillgriil~cri. Gift iiiid 
Stromtod durcti Drähte, clic voii Hoclispaiiiiuiigsleitu~~ge~~ Iieriiriter aiif hla- 
schendrahtsperren über \Veclisel leiten. Seit Mitte der 7Oer Jahre werden die 
Chitwaiiiiashörner durch Aririeepatrouillen bewacht. Jahrelang war die Wilde- 
rei im Chitwari sehr selten, stieg aber Eiide der Achtzigcr/Ariraiig Nc:iiiiziger 
.Iirlire ari. als eine Zi:it. ~)olitisclic~r Iiisl.abilitilt iii Nepal 1icrrsclil.t:. I!l!lO stnrl~cii 
sicl)ciii Rliiiios diircli Wil(lc!rc.r iiii C:liit.waii - vier (li~voii tltiicli vi!rgifi,i:tt~ i\/l;lis- 
koll)t!ri ti<ler Iiürl~isst:, i:iiita hli.l liotlts die danials ziiiii ctrstt!ii klirl aiil' Nz~sliiiriicr 
angewandt wurde, für Tiger n1)c.r iil)licli ist. Den Soldat.cii wird vorgeworfeii, 
dass sie durch autoritäres Aiiitrt~t.eri die Dorfbewoiiner verprclleii. a11c:r diu: wird 
von den zustäridigeri Siellt?ii jetzt gekliirt.. 

Soziale Stabilität urid eiri Systerri von Itecht und Ordnung siiid fiir (leii Sc1iiit.z 
vor1 Wildtieren uniinigäriglicli. vor allcrii wenn diese, wie Nasli6riier, so extrem 
wertvolle Körperteile haben. In Assam ist die Wilderei in cleri letzten 30 Jahren 
stark amgestiegeri, wolil eiiic Folge der sozialen Uiiruheii. Assiini's Wildschutz- 
1)carritr gehören siclit!r xii tloii cliciisteifrigsten überli;iiipt, al>t:r sir scliaKt~ii es 

eiiifacli iiiclit. Eiiicii iieiieii Ilijlicl)~iiikt rrreiclite die \$'ilclerei i i i i  .lirlir 1!)8!J, 
irls iilleiii 58 Nacliöriier gc.wil(lt!rt \viirtlcii. Forstliüter iiiit alteii Ilolzciigeweli- 
reit sirid gilt beu~affneteii koiiiiiierziclleii \Vil(lererii einfach iiiclit gew;icliscii. Iiii 

hmlaiias Kationalpark ist der Schutz völlig zusamrnengebrocheri, viele Nasliijr- 
rier uiid niindestens drei Wildliüter wiirderi von aufständischen Aiigcliörigen 
des Budo Staniriies getötet. Seit 1987 ist dic All Bodo Studeiits Uiiiori, eine 
lokille Studenter~~ar te i ,  diirari, fiir ciiicri eigenständigen !do(lostaat iiörtllicli cles 
Ili~;~liiii;rl~iitra zii ;igitiereii. Suit. I!)N!) ist clcr I'ark voii dcri Boclos l~rsc'tzl,. Iiior- 
fixi(:llt~ Ucricli1.c~ voii 19I):l i i i i t l  1!)!111 cIeiii.cii aii, tl:iss niiiicl~:slciis SO%, vii9iii!iclit 
~riicli fast alle der 1989 vorli;~iitlciicii 80 N;isliüriier get.öLc1 wiirdeii. I!J!J:j wiirtlt~ii 
11c.i cbirirr Rliut.a~iesisclieii t>riiizt:ssiri 22 Ilörrier aiis derii Rtlaiias Ni~l.ioiiiill>arl; 
lti:s~:liI:ig~~;ilii~~l,. Vic~rv,ik I~~i~iz~!riii~sl~ii~~i~~:~ - rast tler ges:~iiiI(~ I$t~st,iiiitl tlorl - 

wiirtlcii 1!J83 iin L,;iolcliow:i Wiltlsc:liiilz/.gt~lriet geliitel. l i i i  liai.irßiig;i~tirr~c I i i i t 8 i i  

dic Scliu~~einheit .  iiitakt, aber iriicli dort  steigt die Wildereraktivitiit. Sowolil 
dort  wie i~ i i  Pobitora Cl'ildsc1iutzgcbic:t gibt 1:s iieiie Gefalircri: Iloclis~~iiiiiiiitigs- 
Icitungcii iiiit 11 000 bis 33000 Volt ziclieii neuerdings tlilriiber Iiiiiwt!g iirid 
werden zum Wildern beriiitzt. Die Vereinigte Assaxiiesische ßefreiiirigsfrorit, 
ULFA behauptet, dass sie selbst diis Gesetz iri die Hand riähnie und iiiit WiI- 
tl<!rerii abreclirieri würde, weil arigcblicli die hohen Geldsuninieri fiir Nasliiiriier 
tlit: I)orfl>cvölkerurig korrupt iiiaclieii. Dit. ULFA Iiat zwar drei LYilclerer getötet 
uritl cirir Nanierislist<i voii Verwiiiit~wortliclieri für Wilderei iiiid Ilaiitlel veröf- 
ieritliclit. aller zugleicli wird tI(!r Verdaclit. geäußert, dass sic: selbst i i i i t l  iliidere 
aiirstZiidische Grupperi iri verscliiecleiieii Norcliridischen Biindrsst.;r;rt~eii Nasen- 
Iiörrier beniitzcii, uni Wüffciii und Ciierilla-Ausbildung in den Naclil~arliiri<l~:rri 

fiberlebe~iscliancen u ~ i d  Schiitz Gescliiciitc uud ZukunRsaussichteii 

Die Asiaii Rhino Specialist Group der Irit.eriiationaleii Naturschutziiiiioii IUCN 
scliiitzte, dass 1994 zwisclieii 1 800 iiiicl 2 400 Panzernasliörner freilebeiid lind 
126 in iClenschenobhut, davori 90 aiißrrlirilb des ursprünglichen Verbreituiigsge- 
bietes, leben. 1000 bis 1 300 solleii iilleiri i r~i  Iiazirariga National Park iiiitl nocli- 
irial etwa 450 im Royal Cliitwiiri National Park leben. Die restliclieri verteileii 
sicli auf kleine Schutzgebiete in Assarii uiid Westbengaleri, so\irie die wietlereiri- 
gebürgerten Bestände in1 nepalesischeri Bardia-Nationalpark (ca. 40) urid irn 
indischen Diidhn~a-Natioiialpark (c;r. 11). 197'7 schätzte man wciiiger als 1 200 
i i r i  I'rrilantl also wiire iri (Irii Ictzl(-ii I7 .liilireii riri ca. 5O%iges A~iwa<:lisc!ii zii 
vcrzcicliiic~ii. »;is ist c , i r i  SI-lir giii,vs I~:rgi~l)iiis, wcriri riiaii es i i i i i ,  <I[:iii rnl)itl<.ii 
Al~l'all tlcr Scli.ivarzeii N;tsliöriic,i. i i i  Al'rikii iiii glciclieri Zeitriruiri vc!rgloiclil, i i i i t l  

wolil viel kosteneffektiver als Ccf;iiigeiiscliaftsz~~cI~t.. Die Nashoriil~t:st~äiirle iiii 
iistliclieri Teil des Cliitwan wiicliscii vori 1975 bis 1988 jährlich uni 2,2% uiid 
iri dcri frühen 90er Jaliren angel)licli iirri  3.7%, obwohl zwischeii 1988 und 19!)4 
iiisgesamt niindestens 73 Tiere voii \Yildererii getötet wurden. In1 Cliirwiiii ist 
die Bestandsdiclite der Aufseher ca. eiiier pro 1.2 km2 und iiri Iiaziranga einer 
pro 2 km', verglichen rriit einem pro 760 kni2 im Luangu~a Tal in Zanibia. 



Das Iritlrsctii I'anrentaslin~n 

Die: iiiassivc? Eiiiscliräiikiiiig (I(:s Vt:rbrt~iiiiiigsgc~hietes der I'aiizcrrii~sliiiriicr 
wurde vor allem durcli d:is Vcrsrliwintleii der ~Jl~erll~ituii~sel~c~~ie~~ iii Nordiiidi- 
eii iir icl  Südriepal bedingt. Viele iibriggebliebeiie Flecken dieses Laiidscli~&styps 
waren zii kleiri, i i r i i  die Nashöriier vor deii Naclistelluiigcii dcr J!igcr, Wilde- 
rcr und Baiicrii zu schutzcn. Die Iionflikte iiiit der1 Merischeri werdeii dadurch 
vt!rscliJirft, tliiss dito I)evorziigtcii NasliorrileI)c:iisräii~~~e niich :ri i i  ljestrii riir eltnii 

lie*isaril)aii gcc!igriet siri<l. h,littr tlieses .lalirhiiri<lt!rts waren l';irizcriiitshöri~er 
wcitgt~lic~iicl ;i.iir 1Lt:~c:r~iii.t~ ziiriic:l;grclrii.~~gt, i i i i t l  i r i i f  cIc:ii Scliiiti! cIc!r iLIt:iisclicri 
iiiigewicseri - und sei es iiiiincliiiid fiir Jagclzwcckc. L)i~s Cliitwaritiil Iicisl~icls- 
weise I~elierbcrgte I~is iri die SOer Jnlire eine arteiireicli<~ Tierwelt iiiid iiiehr 
iils 2 500 k i i i~ ) s~ l i i i i i gc l .  hleiiscliliclit~ Störiiiigen Iiicltrii sich i r i  C:rc.iizc*ii. 13s 
girl) f;ist kciiie Sie<lliirigc:ii, nur ein 1);i;ir klt:iric Ilörfer, die voii Stiiiriiiieri wie 
r 7 I liarus,Bot;rys i i r i [ l  1)ari.s in t l r i i  W:\i;ilrI gvrodet aiirdeii. Diesr Mciisclieii Ii;rt- 
teil scit Iluiitlerteii von .l;iiireii in t1t.r Gegc!rid gelebt iiiid riii gewisses hin6 
i i i i  Rcsisteiiz gt'g(!ii c l i t a  tlort. I)t!sc.)iitlt!rs Iicf't,igeii M;il;iritrt~i.rctyt~r t~iil.wickolt,. Giii 
Großteil des Tales war iiii friilieii 19. .Jdirliiiridert vor1 der iiepdesisclieii Re- 
gierung bewiisst. aiis der Iiultivicriirig genoriinien wordeii, iini eirie Cirenzc von 
iiiiilari;iträclitigem Wald gc!gcii die aririickeiitlrri britisclit~ri 1riv;~~ions;iriiieeii zii 
sc:liaffe:ii. Slliiler wiirtleii tlic Dscliuiigcl vor1 deri Il.irii:~s, Ncpals erl~liclieri Pr(.- 
iiiicrriiiiiistcrii, eif'ersiiclitig als .liigdgt~l>iete gescliiit.zt. - die Rniii~s j;rgt.c*ii dort i r i  

den kiililen CViriterriionaten. Aiisläridische Fürsteii und Würdenträger wiirden 
c~irigeliideii urid riiiliiiien aii üppigen Jirgdpartien teil, bei (Icrieri 'i'iger und Nrrs- 
Iiörner riiit 1.1underteri vor1 Reitelefanten gejagt wurden. Ln der dreiriionatigen 
Jagdsaisun 1938/311 wurdcri 120 Tiger. 38 Nü:.tiöriier, 27 Leoparden iirirl 15 Rä- 
reri erlegt. Da aber solche Jagden nur selteii in der gleichen Gegend wiederholt 
rviirderi konnten sich die Wildhestäride trotzdeni wieder erlioleri. Die iirii.ere 
Iliilfte des Cliitwaii-Tales wurde z. B. zwischen 1880 und 1940 riur fünf iiial 
hejagt. Nashornwilderei wirr eiii 1iapit:ilverhrecheri und die ortsansässige Be- 
völkeruiig koiiiit,e illre Eriitc vor l'lüritlcrrungei~ durcli iiiirrodierc~iide N i~ 1 ioriie:r, " 

Elefaiiten, rjiiffel, Scliweiiie iiiicl llirsche nur durcli Versclieiichcii der Übeltäter 
srliütec~ii. Es gab wulil iiircli 1040 riocli üI)car 1000 Nasliiiriicr i r i i  Cliilwaii. I i i  

deri näclisteri zehn Jahreii änderte sicli das alles ganz schiiell. Es gab Wechsel in 
(Icr Regierung, tlic löiiiglictie Eiiiiilie kam ri:~ch iil~er 100 Jahreii Kaiiiiregieriirig 
zurück iirid zrigleich gab es eine Reihe katastrophaler Üherschwen~niuri~en irn 
I-liigellarid. die große Meiisclierii~iengeii zwaiigeri aiitlerswo Larirl und Wohriiin- 
gwi zii suclieii. Ein wirkiiiigsvollt~s Malariabekäni~ifi~~igs~>rograr~i~i~. iiiit Rotliirig 
iirid DDT-Eiiisatz criiiögliclite cbs der Il.egieriiiig, T;iiiseii<le niis den iil)ervijlkcr- 
leii Hiigrlgegcirideii in das friiclit.l)art. C1iitw;iiital iiiiiziisirdelri. Bis 1959 wiirt.ii 
die gesiiiriteri 80 kni Läiigr des Tales iirid daiiiit 70% des Naslioriigebiets bcsie- 
delt, Wilderei wegeri der ivcrtvollen tlöriier war gängig, trotz des Neties von 
kirachtposten, die vor1 150 hlarin des bewaffneten Forstgehietsdieristc!s besetzt 
wiirdeii. GO bis 70 Nashiiriier aiirdeii ,jährlicli gc(.öt.et iirid clit. Scliätzung clc:s 
gcsariiteii Bestandes ergab 1961 iiur 300 Tiere gegenüber 800 iiii Jalirr 1940. 

Seiner Ma,icstät. I{egieriiiig wiir besorgt. Die Dscliiiiiyel des Chitwan w;Lrc:ri 
ein nationales Erbe iintl auch ein wt:rtvolles Jzigdreservat. Iiisbesoiidere das 
Niisliorii wirr t!iii vi!reliri,c:s iii icl  Iiciligcbs C:c!scliiipf. r)cr nil;rlieri(lra Hirsch I1;irl< 

wiirdc. in1 Nordwt.st.en dc!s Tales e~irigt~riclitet und es wiirde vorgescliliigcii. den 
iiiit.crc:ii 'Ikil cles 'ilrles als Wiltlst:liiil.zgc~l)i(!~~ ziiiiliclist, ~)rol~t~lii i l l~cr l'iir 10 .I;ilirr 
eirizuricliten. Der h4alieiidra I.lirschl>ark bcstniid jedoch Iiauptsiichlicli aus Sol- 
wiilderii, es gab dort, wic in1 gclilaiiteii Sclicitzgcil)iet, iiieiiscliliclie Sieciliiiigen 
und die größten Nastior~ikorizeiitrationen waren aiißerlialb des Gebietes. 19G4 
wurderi weitere Sclirittc. cingeleitet, Siedlurigeti aiifgelöst. iiii<I das Scliiitzgehiet 
tleklarierl. Wilderei iiiid Lebeiisraunizc!rstöruiig giiigeii weiter, weiiri aricli 1;riig- 
siiiiicr. Siiiiil)fliirscli iiri(1 Wilder CVassc.rbiiEel verscliwariden iiiis derii Chitwan, 
151cf~rii~.tiii wiirtlcii st~lteii iiiiel N;sliöriic*r iriiiiic-r wc-iiigcsr. Nilcli iiiiriiclic~ii 13c.ricli- 
tcri d i r en  es 1962 iiocli (i0-80 Tierc gewc:seri, aber daiiri hiittc bis 1975 jt:(les 
.Iiriir t s i i i  Waclist.iiiii von iiber 10% sl.;rt,t~pt~l'iiiideii (riinii zählt.e~ t l i r i i r i  270-310) 
iiiid tliü. wIirc:, vergliclieii iiiit sl)iitcreii %iiwiiclisziililrii, tlocli solir vicl. Iiizwi- 
sclicii st.ieg (lie Zitlil der iLleiis(:lieii: 1971 wareri tss I85000 (gcigc:iiiiber c:t.w;i 
30000 irn Jalire 1950) uiid riocli irririic>r wiirde gtarodet. 1975 wurde der lioyal 
C:liitwiiii I\;atioriall~;irk dclclaricrt uiid 1978 vori 5.16 kiii' auf !)O7 kiii2 crwei- 
tcrt. Der Zus;~iiiriic~iil~riicli von Hcclit. iirid (iesetz wiir iiiid ist iiiiirier riocli ciiie 
Bedroliung, iia iiicnschliche Übergriffe uiid Wilderei niir durch Polizeiakti* 
iieri und geselzliclie Sarilct.icineii c~irigc~<liimrrit. werdcbii. Trgciideiric Iiatstroplie irn 
Cliitivaii oder Iiazirariga. sei es ciiie El>ideniic, ÜI~crschwcnimuri~sk.~t;istro~~~ien 
otlcr c1c.r t~.~i.irIc. ZIISLLIIIIII~IIII~IICII (lchl. l~.c~c11lsortl11111ig k;i1111 ( l i t n  ~ ~ : S : L I I I ~ C  Niis- 
liornl~evölkcriing grffirdcri. Aber aiich Überbesie<llurig krinii Probleiiie I~riii- 
gen, z. U. I<rnrikiioit,cri (irri finzirirrig;~ hat eine Sc~)i.il<aiiiieinft~l;tioii iiieliririiils 
iiber 15 Nasliornleben iiuf einnid gefordert) oder erhöhte Sterbliclikeit durch 
I ih ipfe .  Eine rr.eit.ere Gefahr liegt darin, dass recht geringe Änderungen irn 
IJlusslauf die kleinen Reste voii Ü b e r s c ~ i w c i i i m u n ~ s ~ s l ~ r i d  i n  offcnc Uferwie- 
sen oder durch allniähliclie riatürliciie Aufforstuiig in Wald verwandeln. Zwei 
eiiigefülirte I'flmzeii, die Scliliiigpflaiize Mikania scu~rdens und die kVasserliya- 
zinthe Etchhornia crassrpes haben sicli im Nashorriland breitgerriaclit und än- 
tlcrri dt.sseii C:esiclii.. iCJiCnnin scnndeiis wiirtle wiilirerid des I .  CVcltlcriegs iiiis 
deii Siidstzxteri der USA nach NordostIridirii eingeschleppt iirid ist dabei, große 
Teile des C:rirslarids iiritl  der ~Jl'(~rnliltl~:r iri Assiiiii urid Westbcngirlcri zii mir- 
stören. Sie bildet eine dichte hlntte wo iriiriier Soiiiieriliclit Iiiiikoriiiiit. wiiclist 
bis zu 8 cni i r i  3 4 1  Stuiiden. iirid übcrwucliert Bniime iind Elefrrritcngra glei- 
clierriiaßen, bis nur noch ein Afikanici-Dickicht bleibt. Nashörner iirid andere 
Huftiere fressen nur die jungen Triebe. sodass ein weitgehender Verlust ihrer 
Fiit~tertliielleii iirid tlic Zerst.öriirig ilircr \4101i~igeliitit4e glt~iclierrriaßcii schlitllich 
siiid. Auch die \kserhyiizintlic* koninit aus Norti;iirierik;i und wurde i r i i  letzten 
.Iiilirliiiiicleri ii;lcli Ass;iiii als Zit-rl~llirrize gcl)rüclii.. Niclit iitir, (1;rss sit- iii giriiz 
Südo~ t~usa i i i  Wasscrwegr verstopft, irii iiaziraiig;~ schafft sie ziisätzlicli Proble- 
iiie: Mit deii Fliiteii wird sie itiis dcri Seeii iiiid Teiclic:ri auf clie iiriiliegeriden 
C;rasläiider geschwemmt, bleibt. dort liegen und verhindert das Nacliwaclisen 
tler Iiitrzgriiser, die zu dieser Zeit eine wichtige Nashorrinahriirig darst.ellten. 
.leducli ist d i r  Mrasserhyazintlica wälirc:iid tl(:s Illoiisuns iiuch ciii Teil der Nas- 
tiornniil~rung. 

Eines der Prohleriie fiir kleiiiere Fiestäritlr eiiier Art ist der \;erliist gt?rie- 
t.isclier Viclf;rlt. Dic. hIiiitlestgriiße eirier üt>erlet)c-iisfähigeri Pol~ulation wiirde 
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iiiiter Natursctiiitzt~iologcii lange diskiiticbrt. Das Paiizeriinsliorii ist iii Assani 
riiit etwa 12 uricl Nep;cl riiit. 60-80 Ticrrii eiiirrial so selt,eii gibwesen, dass es wolil 
iiiclit, iiiehr große Vit.lf;ilt erhliclier Eigerisrliaften hat. .ii:tlocli ist diircli tlliit- 
iiiitersucliuiigen iiii Cliitwaii ein Iiölierer Crad voii Misclierbigkeit fest.gcsi,c:lli. 
worden als befürclit.et. Das kann daririi liegen dass dir I'opulation nur kurze 
Zeit so klein w;ir, die Geiierationsd;iiier groG ist. <I;uii die Ausgangsl)est5iide 
zalilreicli wnrcii iiii(I sich scliiiell erliolteii. Iiiirz gesagt wiirc. die Art iii Ncl~iil 
Iiist uiiter Erliirlt. t:iiit.r Iiolieii geiietisclieii Vielfalt ;iiisgt~st.orl)i~ri . . . Der I~tist:iiicl 
wl;clist iriirricr iiocli ii i i(1 das liilft wolil ;ciicli weiter ditr vorli;iiideiie Vicli;ilt zii 
I)~:w;itiren. Vorliiiifigc- S(.iidie~i iiii 1i;izir;~iiga zcrigeii geriiigcrc Crirdr ari Viell'i~li„ 
t l i i  :ll)cr riiir tlrvi 'I'iori, iiril.crsiicIir. wiirtlt.ii iiiiiss da iiocli iiiiitir gc*itorsclit wt~rtl(!ii. 

1J.u IIaupt~>rol~lciii fiir \liildniari;ig<:r ist. <ii<: Bescliriiiikurig des Gebiet.cs i i r i t l  

der iiiitzbaren Fliiclicb. Hestäiide kiiiiiit:ii nicht uiieiitwcgi \vachseri: Im Chit- 
war1 sirid jetzt i i l~rr  400 i3iishörrit:r iii i<I die ~\'il<lsclili(lcii i i i  deii uriiliegeiidcii 
1)örferii riehriieii zii. Uiii dieses Prol~leiii zu lösen iiiid tlic Nachörricr iiii Iiiit~i- 
stroplienfall I)esser varteilt zu haberi wurderi welche voii Ctiitwaii in deii Uirrtlia 
Niit.ioiialpark in W~sliiepal iirid Diidliwirz Natiorialparli i i i  Iritlicii gebraclii,. 

1')c.r I'ioyal Barclia Nictioiialpark Iiai. t . i i i t i  Fliictie voii !I68 1i i i i2  und liegt 260 I i i i i  

\v<!stlich des Cliitwiiii i i i i  südwestliclicii tcrai. Vor 200 .lalircii gab es dort  I'iiii- 
zeriiasliörner urid aucti tieiite ist es iiocli ideales Nashoriilaii<l. 13 Tiere wiir<li.ii 
1986 aus dem Chitwan nach Siidwest-Uardia gebracht urid iiochmal?5 i~ i i  .Jahr 
1991 in den getreririt,eri Ost-Bardia Park. 1086 waren es fiirif Bullen itrid aclit 
Itülie, bis 1994 wrir$.ii es iiisgesariit. 15 Nasliörner ini Siiilwcsl-Bardia, tlariiiitcr 
vier Iiälber iiriter ciricsni J ah r ,  aber riiir ein vollerwachsener Biille. Von deii iir- 
sprüiiglicheri 13 Tiereii waren sieben in den acht Jalireri riücli der Umsiedliirig 
gestorben und aiicli zwei der elf geborenen Kälber überlebten nicht. \\:ilderei 
war die wichtigste Todesursache, iiiindesteiis drei Tiere fieloii ihr zuni Opfer. Ein 
Picrizerriashorn, das vcrsctieritlicli die Crerize riach Iiidieii überschritt, \viirtlc ;iri- 

g<:l)licli vori eiricrii Ortspolizisten crlogt, weil keiner wiissrl:, was das fiir ciii Tier 
war. C)bwolil clic, Ili~st;~iidsziiii;iIi~~i~: iiiclit Iicrirciscliciitl ist., i:s ist iiriiiiertiiii cniiii! 

Ziiiialiriie, iiii(1 weiiii (lic Nasliö:iier sicli irii nirrdia riclii.ig ot :cl)liert Iial>eii, wird 
es wolil auch schrieller gelieii. Der auffallendste Verhalteiisunterscliied zwisclien 
Bardia und Chitwan-Nashörnerri ist, dass die im Bardia viel weiter herunizie- 
ticii. Die Streifgebiete i r r t  Bardia sirid iiacti Shantraj Jriawali's Untersuctiiiiigeri 
Iläclienrniißig etwa zeliriiii;rl so grofs, i i i i r l  ol>wohl seiric Stictiprobeiigößc sclir 
lc l~? i r i  ist, gilt tias olii~~il~icr fiir a l l ~  Alt,t;rs- iiiid C~~:scl~l~:~~li~sl~lasse~~. Er ~xkliirt 
(1;~s 1:;rgcbiiis iiiii tlt!r tliirclisctiiiii.i.licli griilsercii Eiitfc!riiiiiig voii eiiieiri V~~gt*i ;I- 
t,ioiistyp ziirri aiiclerii. riaclideni die ftliiiios ja iiii L a d  <It.s J;ilires verscliit~ilciic- 
Zonen nutzen, und riiit dem sehr eiriseitigeri Gesclileclitervertdtnis. vor dlcni 
aiifangs nachdern eiiier der nur zwei \,ollerwachse~ieii Bullen an Verletzungen 
irifolge der Umsiedliirig starb. fiurz nach der Urrisiedliiiig streifte11 die Tiere 
sogirr rioch weiter iinitier. Es bestelit i~iicli Hoffnung, (lass tlie zwei bisher gtb- 
trc:iiiit,eri 'i'eilhcst.iiii~lc irgeridrvann cleri bewaldeten I.liigclkariir~i üI>erschrcireii 
iiiitl  sicli rriischeii. 

Das letzte Nasiiorii iiii i'ilibhi-Distrikt ri;ilie des heutigcbii Diidli\va Kntio- 
iialparks wcirde 1870 er11:gi. 100 .lahrc: spiitcr I)cgaiin die Pliiiiuiig einer \\%C- 
tlcraiisie<lliiiig in dieseiii Iclciiieii Natioiiall>;rrk ari der Greiizt' z\viscIieii Nepal 
uritl clciii iritlisclieri Rilridesst~rat. Uttar-1'r:itlcsli. I3er Park sell)st ist 614 kill2 
groli. iil)er nur 130 kiii'! siiitl pnssentles N~islioriigehiet. Zwei fjiilleii urid drei 
Iiiilir wiirclen 1984 aus  Ass;ini rinch Dudliwii gebracht, aber leitlcr starben zwei 
Kiilie i i i i  der Doppelbeli~~iiiiig vor1 Trarisport iiiicl Trächtigkeit. Vier weitere 
IiiiIi<* iiiis Nt!p;cl !~~rricii  1!)8<5, iiiici eine aus clciii Zoo fiar~piir iiocli 1992, in ein 
25 kiii2 gro1sc:s Eiiigewijtiriiiiigsgt:Iiegc, (1;s iiiit Elc~ktrozaiiri iiiiigt!lteii ist. Leitlcr 
gab es cliircli Iiänipftr iiii(1 Iir;~iikhciteii wcil.cre Vcrliiste, al)c.r I!)!):) waren voii 
dt!ii ;ccli~. I<iilt)crii dit: (lorl gclmreri wurcleii. SI-clis iiocti aiii L~!I~c!ii, tler C:esanii,- 
t~t:stiiiitl tvirr 1 I .  ;clso zwt:i iiiiilir als tlic. ! i  ;iiisj;c~sc:lzt.t:ii (ilas %iiot,ic!r k;iiii ii;icli 
Kaiiil~f!~<~rietziriigeri wicAti(:r ziirück). 

CJbwolil Chitwan Nasliiiriicr für Unisirdliiiigsprojekte gestellt lizit. nimmt der 
Best;rii<l dort iiocti zii iind bis ziirri Jahr 2001 sollcii es 500 Ticrc seiii. Iiorifliktc 
zwisclieri Mensch urid N;tsliorri sirid Iieutc tlcr licriipurikt tlcs N;rsIiornschiitzcs. 
Es ist eriorm schwierig, fiir Großsäuger wirkungsvolles Mariiigciiicnt. zu betrei- 
hcii, wc:riii tlicse aiicli iiocli gcllilirlich iiiirl tlt:st,riikt.iv siritl, Meiisclieri töt.cii uiitl 
Fel(lfriiclit<! zertrariil>clii ii i icl  fressen. Sol;ciigc: clie örtliclit~ 13evölkeriiiig riicliL 
irgciideiiicii Nutzeii diivoii Iiat, sind dita Aussictitt!ri iür t>edrolit.f* Arten iirid 
Scliiitzgel)iete diister. Nashörner niiisseii ilireii Unterlialt iit)erwiegerid durcli 
Öko~ourisiiius bezahlen, aber bisher sind Eiiiiialinien uritl (leri!ii Verteilung aus 
Gescliiiftsrnijglichkei~eri davon noch nicht siisreicliend uni dir  Leute vor Ort zu 
eiiier Äiiclerung ihres Verli;iltens und ilirer Urundeiiistellung zii dicsen gefätir- 
liclieii Ciroßtieren zu bcwegeii. 




